
Fünf Einsätze am Montagmorgen
für die Bergkamener Feuerwehr
Gleich zu fünf Einsätzen wurde die Bergkamen Feuerwehr am
Montagmorgen gerufen.

Los ging es um 5.39 Uhr für die Einheit Rünthe. An der Rünther
Straße  befand  sich  eine  hilflose  Person  hinter  einer
verschlossenen Tür. Durch ein geöffnete Fenster gelangten die
Feuerwehrleute  in  die  Wohnung,  so  dass  die  Tür  ohne
Beschädigungen  geöffnet  werden  konnten.

Etwa eine Stunde später war die Einheit Mitte an der Erich-
Ollenhauer-Straße  gerufen.  Sie  stand  wegen  des  Starkregens
teilweise unter Wasser. Ein Fahrzeug des Baubetriebshofes fuhr
zufälligerweise gleichzeitig an der Straße vorbei und zogen
die  Gullys.  Somit  musste  die  Feuerwehr  nicht  mehr  tätig
werden.

Wiederum eine Stunde später um 7.28 Uhr wurden die Einheiten
Mitte, Rünthe, Overberge und Weddinghofen zur Görlitzer Straße
gerufen. Dort schlug ein Heimrauchmelder in einer Wohnung an.
Der  Grund:  Auf  einem  eingeschalteten  Herd  befanden   sich
Plastikbehälter,  die  geschmolzen  waren.   Ein  Trupp  unter
Umluft  unabhängigen  Atemschutzgeräten  setzte  den
Rauchschutzvorhang  an  der  Wohnungstür  um  das  Treppenhaus
rauchfrei zu halten. Die Plastikteile landete schließlich in
der  Spüle  und  wurden  dort  abgelöscht.  Die  Feuerwehrleute
kontrollierten  den  Brandherd  mit  einer  Wärmebildkamera.
Anschließend durchlüfteten sie die Wohnung.

Gegen 9.17 Uhr musste die Einheit Rünthe zur Marie-Curie-
Straße  fahren.  Dort  schlug  ein  Brandmeldealarmanlage  an.
Gebrannt hatte es dort aber nicht

Die Einheiten Mitte, Rünthe, Overberge und Weddinghofen trafen
sich schließlich um 11.03 Uhr an der Heinrich-Jasper-Straße
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wieder. Ein Bewohner hatte sich dort ausgeschlossen, während
in der Küchen das Essen auf dem Herd weiter vor sich hin
köchelte,  bis  es  verbrannt  war.  Die  Feuerwehrleute
verschafften sich Zugang zur Wohnung, nahmen das Essen vom
Herd und durchlüfteten die Wohnung.


